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Sar ist -er Fluch -er bösen Tal
Noch ein Wort zur Rordschleswig-Frage

Genau so wie bei Ostpreußen , nur noch schlimmer
ist die wirtschaftliche Not , in der sich Nordschleswigbefindet und die in dem Notschrei oder in den »zehnForderungen " vom 20 . Mai zum ergreifenden Aus.
druck kommt . Der Eindruck der Kundgebung ist um sogrößer , als sie von 70 Nordschleswigern aller sozialen und
nationalen Richtung d. h. sowohl von Deutschenwie von Dänen unterschrieben ist . Schon aus dieser
Tatsache geht die Dringlichkeit der Forderungen hervor .Es ist wohl seit Versailles das erstemal, daß zwei ver¬
schiedene Nationalitäten , die sonst nicht gut aufeinander zusprechen waren , sich die Hände zu gemeinsamem Bittgangreichen .

Worin aber besteht diese Not ? Am 1 . Februar ds . Js .war der nordschleswigsche Grundbesitz mit einer Schuldvon mindestens 500 Millionen Kronen (560
Millionen Goldmark) belastet , von denen 400 Millionen
Gläubigern geschuldet werden, die im Deutschen Reich undin Dänemark wohnen. Diese Schuld kann die Nordschles -
wiger Bevölkerung nicht verzinsen und nicht tilgen. Handeltes sich doch nur um 4000 Geviertkilometer, auf die der ver-

! schuldete Grundbesitz beschränkt ist. Dazu kommen noch die
« schweren Steuerlasten , die Arbeitslosigkeit und eine un¬

gesunde Zusammenballung der Verwaltung in Kopenhagen,
i So steht die gesamte Landwirtschaft Nordschleswigsunmittelbar vor ihrem Zuammenbvuch.

Woher? Die erste Ursache liegt in der zollpoliti -
i scheu Abschnürung dieses Landesteils von
I seinem natürlichen deutschen Absatzgebiet .
^ Und daran trägt, wie an so vielem Elend in Europa , nie¬mand anders als das Versailler Schanddiktat dieSchuld.

Bekanntlich hat Versailles bestimmt, daß die Grenze
zwischen Deutschland und Dänemark gemäß den Wünschender Bevölkerung festgesetzt werde. Die Entente richtete nun
zwei Abstimmungszonen ein, von denen die so¬genannte erste Zone bereits am 10. Februar 1920 ab -

! stimmen muhte. Infolge der unglaublichen Vorschrift , daß
dieses Gebiet „en bloc" zu entscheiden habe, fiel es geschlossen
ohne Rücksicht auf deutsche Mehrheiten in den Städten und
einzelnen Landesteilen Dänemark zu . Dadurch schieden40 000 Deutsche aus dem deutschen Staatsgebiet, mit dem sie
geographisch , wirtschaftlich und kulturell innig verwachsen
waren . Ein Glück war nur , daß in der zweiten Zone
mit Flensburg an der Spitze bei der Abstimmung
am 14 . März 1920 80 v . H . der abgegebenen Stimmen sich
für Deutschland entschieden hatten .

Immerhin — es war wieder deutsches Land und Volk,
j das der „Sieger" gegen alles Recht , namentlich im schrei-
, enden Widerspruch zu dem von ihm selbst so laut angekün¬

digten „Selbstbestimmungsrecht der Völker "
dem „ Besiegten " entriß . Die Deutschen haben inzwischen
in diesen acht Jahren schwere Zurücksetzungen über sich er¬
gehen lasten müssen . Wir erinnern nur daran , daß das
dänische Unterrichtsministerium die im Februar 1927 oor-
gebrachten deutschen Schulforderungen glatt ab¬
gelehnt hat , mit der Begründung , die 40 000 Deutschen
seien überhaupt keine „nationale Minderheit "

, weil sie sichin Rasse und Religion von der Mehrheit nicht unterscheiden .
Also genau das Gegenteil von dem , was die deutsche Ne¬
gierung den 6000 Dänen in Südschleswig vorbehaltlos zu¬gebilligt hat.

Doch heute handelt es sich nicht um kulturelle Fragen der
Deutschen in Nordschleswig , sondern um ihre und ihrer
dänischen Mitbürger wirtschaftliche Not , die von derErde zum Himmel schreit. Die Bedauernswerten fordernvon der Regierung i » Kopenhagen eine großzügige und

! gründliche Abhilfe. Sie betrifft vor allem die sofortige
. Einstellung der Zwangsversteigerungen und Zahlungen , bis
s durch einen Vergleich der nordschleswigschen Schuldner mit
j den Gläubigern im Reich und in Dänemark ein Vergleich

zustande gekommen ist . Denn „ die Kronendarlehen waren
der Todesstoß der nordschleswigschen Wirtschaft "

. Hs.

Sie Fahrt -er Szeanslieger
Die Berichte über den Abflug der Ozeanflieger von der

Greenly -Jnsel nach dem amerikanischen Festland , ihre
? weiteren Absichten und über sonstige damit zusammen-
> hängende Ereignisse sind so verworren , unklar, wider¬

sprechend oder ganz falsch, daß es unmöglich ist, einen
einigermaßen zuverlässigen Bericht zu geben . Sicher ist ,

! daß die Ozeanflieger mit dem von Batchen (Detriot)
i gesteuerten Ford- Flugzeug nach der kanadischen Küste ab¬

geflogen und auf dem Flugplatz St . Agnes am Donners -
j rag, den 26 . April , nachmittags 3 .45 oder 3 .52 Uhr ameri-
! konischer Zeit (etwa 9 Uhr abends mitteleuropäischer Zeit)

gelandet sind . Sie wollen an der Beerdigung des
rstiegers Bennett aus Detroit teilnehmen, dessen Leich-

, "am von Quebec nach Washington verbracht worden ist,
W dem treuen Kameraden die letzte Ehr? M erweisest,

iagesspiegel
In einer Beratung des Reichskabinetts am Freitag be¬

richtete Dr. Skresemann über die Rote üelloggs gegen den
Krieg.

Dr . Skresemann gab am Donnerstag abend ein Essen zuEhren des afghanischen Königspaares .
Das englische Unterhaus hak der Regierung mit 194 ge¬gen 94 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen .

Die Beisetzung Bennekts soll am Freitäg nachmittag 3 Uhrauf dem Friedhof Arlington mit militärischen Ehren statt¬finden. Dis drei Ozeanflieger beabsichtigen am Grab eine
deutsche, amerikanische , irische und die Flaggen des Nord¬
deutschen Lloyds und der Hamburg -Amerika-Linie (Hapag)niederlegen. Es ist aber noch unsicher , ob die Flieger recht¬zeitig in Washington eintreffen können. Sie flogen amFreitag früh 7 Uhr von St . Agnes ab. Die Flugzeit vonLake St . Agnes nach Washington beträgt 9 Stunden, es
soll aber auf dem Neuyorker Flugplatz Mitchellfield eine
kurze Zwischenlandung vorgesehen sein .Anderen Meldungen zufolge soll das Schwesterflugzeugder „Bremen " Junkers I 13, in Montreal (Kanada ) die
Ozeanflieger an Bord nehmen und nach Neuyork oder
Washington bringen . *

Im amerikanischen Senat brachte Senator Need undim Abgeordnetenhaus Abgeordneter James den Antragein, Präsident Coolidge solle ermächtigt werden , denFliegern Köhl , Hünefeld und Fitzmaurice das
Fliegerkreuz zu verleihen.

Der Lloyddnmpfer „Dresden '
, mit dem Frau Köhlund Frau Fitzmaurice reisen , wird am Sonntag inNeuyork erwartet. Beide Damen haben durch Funktele¬gramm der Frau Bennett ihr Beileid zum Tod desFliegers ausgedrückt.

Die Ozeanflieger in Newyork gelandet.
Lurtisfield , 27 . April. Die „Bremen"-Flieger sind

hier 1 .48 Uhr amerikanischer Zeit (etwa 8 Uhr M .E.Z .)
gelandet . Die Landung der Flieger auf dem Flugplatz
Curtisfield kam gänzlich unerwartet. Es waren deshalb
zur Begrüßung nur wenige Personen anwesend .

Neueste NachrWen
Das Rokprogramm im Reichsrak

Berlin , 27 . April . Der Reichsrat hat endgültig die
Richtlinien zur Förderung des Absatzes landwirtschaftlicher
Erzeugnisse nach den Beschlüssen des Reichstagsausschusses
genehmigt. Danach sollen die vorgesehenen 30 Millionen
unverkürzt bleiben , dagegen weitere 5 Millionen aus Reichs¬mitteln für außerordentliche Unwetterschäden der Landwirt¬
schaft bereitgestellt werden.

Auflösung des Wikingbundes durch Ehrhardt
Berlin , 27 . April . Kapitän Ehrhardt hat, wie er einer

Berliner Korrespondenz mitteilt , den Wikingbund im ganzen
Reich aufgelöst . Die maßgeblichen Gründe des Kapitäns Chr-
hard sind seine Erkenntnis , daß die Wehrbundbewegung
keine machtpolitische Zukunft hat . Kapitän Ehrhardt beab¬
sichtigt, sich zunächst rein politisch zu betätigen . Der Wiking¬
bund war bis heute in Bayern , Württemberg , Baden ,
Thüringen , Oldenburg , Mecklenburg , Hamburg , Bremen
und Lübeck nicht verboten.

Das Urteil im Hamburger Aufruhrprozeß
Hamburg . 27. April . In dem Hamburger Aufruhrprozeß ,

der sich mit den blutigen Unruhen vom August 1927 beschäf¬
tigte, bei denen der Pvlizeibeamte Godbersen ermordet
wurde , wurde heute vormittag das Urteil gefällt. Gegen
sieben Angeklagte wurden auf Zuchtshausstrafe von 2 )4 bis
4)4 Jahren erkannt . Gegen 10 weitere Angeklagte wurden
Gefängnisstrafen von 6— 18 Monaten verhängt . Das Ver¬
fahren gegen einen der Angeklagten wurde von dem Prozeß
abgetrennt . Zwei Angeklagte sind sreigesprochen worden.

Das Haager Urteil im oberschlesischen Schulskreit
Haag. 27 . April . Der Ständige internationale Gerichts¬

hof hat heute in einem umfangreichen Urteil seine Entschei¬
dung im oberschlesischen Schulstreit gefällt. In der juristi¬
schen Konstruktion weicht der Gerichtshof in einigen
Punkten insofern von dem deutschen Klageantrag ab , als er
die Erklärung der Erziehungsberechtigten
gemäß Artikel 131 der Genfer Konvention als Erklärung
über die sprachliche Zugehörigkeit des Kindes
auffaßt . In der praktisch wichtigen Frage, die zur Ent¬
stehung des Prozesses Anlaß gab , bestätigte der Gerichtshof
aber in vollem Umfang die erstinstanzliche Entscheidung des
Präsidenten Calonder . Weder dürfen Erklärungen über
die Zugehörigkeit zur Minderheit nachgeprüft werden ^ noch

dürfen für die zu den deutschen «Schuten angemeioeken
Kinder irgendwie und von irgendwelchen Behörden Sprach-
prüfungen vorgenommen werden . — Damit wird die pol¬
nische Behauptung , daß sogenannte falsche Erklärungen
über die Sprache eines Kindes von den Behörden wegen
„Rechtsmißbrauchs" nicht anerkannt werden müssen , zu¬
rückgewiesen . Die Vertragswidrigkeit der von den pol¬
nischen Behörden in den Jahren 1926 bis 1927 durchgeführ¬
ten allgemeinen Vernehmungen über die Sprache der
Kinder und der Erziehungsberechtigten wird festgestellt . Auch
werden sich nach diesem Urteil die zeitweilig vom Völker¬
bundrat angeordneten S p r a ch p r ü f u n g e n der für die
deutschen Minderheitsschulen angemeldeten Kinder
nicht wiederholen .

Bela Kuhn in Wien verhaftet
Wien, 27 . April . Die Polizei hat in Erfahrung g .' bracht ,

daß der kommunistische Führer während der Schreckens¬
herrschaft in Ungarn , Bela Kuhn , in besonderem Auftragaus Moskau in Wien eingetroffen sei und unter einer harm¬
losen Firma ein kommunistisches Büro eingerichtet habe,wo Zusammenkünfte seiner Gesinungsgenossen stattfinden .
Kuhn wurde verhaftet und er wird wegen Geheimbündelei,verbotener Rückkehr usw . vor den Strafrichter gestellt .
Gegen seine Mitschuldigen und Helfershelfer ist die Unter¬
suchung im Gang .

Baikanblock unter italienischer Führung?
Budapest, 27 . April . Der Führer der italienischen Ab¬

ordnung , Senator Cippico , gab einem Aussrager des
Blatts „Magyarorszag " eine aufsehenerregende Erklärung
ab, die geeignet erscheint , die Gerüchte über die Schaffungeines Balkanblocks unter Führung Italiens zu bestätigen. .
Senator Cippico sagte : Ungarn möge sich zunächst in Ge¬
duld fassen . Es bestehe für Ungarn nur eine Möglichkeit,und das sei die Schaffung einer zweckmäßigen Verstän¬
dig u n g auf der Grundlage eines ideellen oder materiellen
Kompromisses mit einem seiner Nachbarstaaten ,der gleichfalls von Rom aus seine Zivilisation erhaltenhabe. Diese Verständigung müssen beide Völker wünschen .Italien , das nicht anderes anstrebe, als die Festigung desFriedens auf der Grundlage der römischen Wahrheit , würde ^es mit Freude begrüßen , wenn Ungarn der bedeutsamste
Faktor ü w Geschichte des zivilisierten Europas von morgen
würde . — Der italienische Senator meint unter dem Nach¬
barstaat , mit dem sich Ungarn verständigen müsse, zweifel¬los Rumänien , also gerade jenen Staat , von dem
Ungarn die schärfsten Gegensätze trennen . Wenn Mussolinieine erträgliche Lage für weitergehende Verständigungs¬verhandlungen zwischen Ungarn und Rumänien schassenwollte, dann mühte er in erster Linie den brennenden
Optanten st reit unter Freiheit für ungarische Min¬
derheiten in Siebenbürgen einer gedeihlichen Lösung zu¬
führen .

Das Vorrücken der Südchinesen
London, 27. April . Die Einnahme von Tsinanfu , der

Hauptstadt von Schankung, durch die Truppen Fengju -
siangs ist nach dein Berichterstatter der «Times

"' in
Schanghai dadurch möglich gewesen , daß Tschiangkai -
schek nur sehr langsam an der Tienksin -Pukau -Bahn nach
Norden vorrückte. Dies ermöglichte Feng, mit seiner
mohammedanischen Reiterei , die er im Nordwesten in aller
Stille zu einer sehr leistungsfähigen Truppe ausgebildek hat,
vorzusioßen und die Hauptstadt einzunehmen. Gleichzeitig hat
einer seiner Generale , Sunliangtschung , die Stadt
Taianfu eingenommen. Der Befehlshaber der Provinz
Schankung, General Tschangtschunglschang , soll
nach Tsingkau geflüchtet sein. Den Nationalisten in Schan¬
kung soll nach dem Sieg Tschiangs nunmehr nichts weiter
übrig bleiben, als die Nachhut Tschangs zu decken- Dieser
aber könne jetzt entweder einen Pufferstaat zwischen Schan -
tung und Nanking bilden oder von beiden Parteien Zuge¬
ständnisse erpressen , oder er könne versuchen , Peking zu er¬
obern und sich als Diktator an die Stelle Tschangtsolins zu
setzen .

Mrll . kaudlag
Letzte Sitzung

Stuttgart , 27 . April.
Der Landtag nahm in seiner heutigen Sitzung zunächst

in allen drei Lesungen den Gesetzentwurf über Umschul¬
dungshilfe für die Landwirtschaft an und setzte dann die
Beratung des Staatshaushaltplans für 1928 nebst Nach¬
trag fort in Verbindung mit der kommunistischen Anfrage
über das Verbot des Roten Frontkämpferbunds .

Abg. Ulrich (Soz .) übte an der Regierung scharfe
Kritik. Ebenso Abg . Schneck ( Komm .) , der aber auch mit
nicht geringerer Schärfe die Sozialdemokratie angrisf . Beide
Redner erklärten, das Verbot des Roten Frontkämpfer«
bunds sei unberechtigt.



Innenminister Bolz : Jeder Staat habe die Verpflich¬
tung , sich selbst zu schützen. Das Treiben staatsgefahrlicher
Elemente könne über ein gewisses Maß hinaus nicht ge¬
duldet werden . Die rechtlichen Voraussetzungen für das Ver¬
bot des Roten Frontkämpferbunds seien gegeben , und des¬
halb sei es auch für die mürtt . Regierung unmöglich , beim
Staatsgerichtshof Einspruch gegen das Verbot zu erheben .
Da aber fast alle übrigen Länder Einspruch erhoben hätten ,
wäre es nach der geschlossenen Ansicht der württ. Regierung
unzweckmäßig, wenn Württemberg jetzt mit einer polizei¬
lichen Durchführung des Verbots Vorgehen würde .

Abg . Sch esf (Dem .) übte gleichfalls Kritik an der Re¬
gierung und warf dem Staatspräsidenten vor , daß er in
seinem privaten Verkehr nicht den Trennungsstrich
zwischen Regierungsführer und Führer einer Regierungs¬
partei gezogen habe.

Staatspräsident Bazille ! Wenn ich einen Wiking-
Mann empfangen habe , so kann mir daraus kein Voiwurf
gemacht werden , da nichts gesprochen wurde , was gegen ' en
Staat ist und was das Licht des Tages zu scheuen hätte . Der
junge Hagele ist der Schn meines Jugendfreundes und Ju¬
gendfreunde werden sicher au h Sie (nach links gewendet )
empfangen . In der Frage Einheitsstaat oder Zwderaiw -
staat kommt es nicht darauf an, was gewisse Zentralstellen
mit dem Einheitsstaat wollen , sondern wie er tatsächlich nach
seiner Schaffung aussehen würde . Ginge Württemberg tat¬
sächlich in dem Einyciisstaat auf, so würden wir von der
Berliner Bürokratie nur verlacht werden . Der Vorwurf,
daß die württsmberg

'
lche Regierung den Staats vagen plan¬

los habe gehen lassen hat keine Berechtigung . Der Reichs¬
sparkommissar hat ausdrücklich festgestellt, daß die württ .
Regierung sehr wertvolle Vorarbeit für die Verwal-
tungsrcform geleistet hat . Er hat außerdem anerkannt , daß
man solche Dinge nicht überstürzen darf . Ich bin überzeugt ,
daß das württ. Volk dem Reichssparkommissar mehr glauben
wird , als den Verleumdungen der württ . Regierug in einer
gewissen Presse .

Abg . Andre (Z ) : Ein Verbot des Roten Front¬
kämpferbundes erscheint unerwünscht. Das württ . Volk
würde beim Aufgehen in den Einheitsstaat oi : l an innerem
Halt verlieren , viel auch bei der Durchführung sozialer Ge¬
setze . Was wir besitzen , wollen wir nicht ausgrbrn, ohne zu
wissen, was die Zukunft bringen wird.

Ein kommunistischerAntrag gegen das Verbot des Roten
Frontkämpferbundes wurde abgelehnt und schließlich der
Staalshanshallsplan mit dem Staatshausha ' tsgesey gegen
die Stimmen der Sozialdemokratie und Kommunisten an¬
genommen .

Nachdem dann noch der Rest der Tagesordnung rasch er¬
ledigt worden war , hielt Präsident Körner die Schluß¬
rede, in der er den Ausschüssen und ihren Vorsitzenden für
ihre wertvolle Arbeit dankte und die Hoffnung ansdrückte,
daß die Mitglieder des Hauses den Wahlkampf gut über¬
stehen möchten . Im Namen und unter dem Leifall des
Hauses dankte der Abg . Scheef dem Präsidenten für seine
unparteiliche und fachliche, die Arbeiten des Landtags för¬
dernde Geschäftsführung. Präsident Körner dankte seiner¬
seits dem Haus , sowie den Vizepräsidenten und Geschäfts¬
führern . Damit schloß di - l- kte Sitzung des Landtags, der
sich nunmehr auslöste.

Viiktlembekk
Stuttgart, 27. April. Zulassung zur allgemei¬

nen Sekretärprüfung . Die durch die Verordnung
des Staatsministeriums über die Allgemeine Sekretärprü¬
fung vom 28 . Mai 1926 eingesührte Allgemeine Sekretär¬
prüfung soll erstmals anfangs September 1928 stattfinden.
Die Zulassung zur Prüfung ist von der Teilnahme an dem
vom Innenministerium mit Zustimmung des Staatsmini¬
steriums eingerichteten Lehrgang abhängig , der voraussicht¬
lich am 22 . Mai 1928 beginnen und am 5 . Juli 1928 endigen
wird .

In einer Wirtschaft eines Hauses der Sedanstraße brachte
sich abends ein 39 Jahre alter Hilfsarbeiter mit der Klinge
eines Rasierapparats in selbstmörderischer Absicht eine er¬
hebliche Schnittverletzung am rechten Unterarm bei . Der
Lebensmüde wurde in das Katharinenhospital ausgenommen .

Die Lage des Arbeiismarkls hat sich in der Brrichts -
woche weiterhin gebessert. Am 18 . April waren im Arbeits¬
nachweisbezirk Stuttgart 1848 Arbeitslosenunterstühungs -

empfänger vorhanden . Der Stand am 25 . April betrug
1478 Arbeitslosenunterstützungsempfänger . In der Krisen¬
unterstützung standen am 18 . April 766 und am 25 . April
703 Personen . Insgesamt ergeben sich unter Hinzurechnung
der Arbeitslosenunterstützungsempfänger 2181 Unter¬
stützungsempfänger .

Ausstellung der Skuttgarler und der Badischen Sezession.
Am Samstag , den 28 . April , wird die 5 . Ausstellung der
Sluklgarker und die 2. Ausstellung der Badischen Sezession
im neuen Ausstellungsgebäude im Schloßgarten eröffnet .
Eine Vorbesichtigung gab der Presse bereits Gelegenheit ,
die Ergebnisse der großen Schaffensfreude der Stuttgarter
und der Badischen Sezession zu ubersehen. Die Ausstellung
verdient die Beachtung weitester Kreise der Kunstfreunde.

Vom Tage. In der Teerfabrik Braun in Cannstatt
ereignet sich aus bis jehk noch nicht aufgeklärter Ursache eine
Explosion an einer Asphaltmaschine. Zwei Arbeiter erlitten
schwere Brandwunden, so daß sie sofort ins Krankenhaus
überführt werden mußten . Ein dritter Arbeiter wurde
leichter verletzt . Der Sachschaden beläuft sich auf etwa
70« Mark.

Aus dem Lande
. Eßlingen . 26 . April . Ein Etzlinger inS AuswSr -

b e r u f e n . Der Sohn Rudolf des hiesigen Ge -
richlsnolarS Rahn wurde dem Auswärtigen Amte in Ber¬lin als Attache beigegeben. Rudolf Rahn hat hier das Gym¬
nasium besucht und war nach dem Abschlüsse seines Studiums
mehrere Jahre im Ausland , u . a . während der Völkerbunds -
v-rhandlungen in Genf .

Bönnlgheim, OA. Besigheim , 27. April . Unfall . Bei
der Inbetriebsetzung des Liehnotstands im Farrenstall setzte
sich der Triebe ! unerwartet rasch in Bewegung und traf
den dabeistehenden Stadtpfleger Henne auf den Unter¬
leib , sodaß er schwer verletzt in das Krankenhaus überführt
werden mußte.

Oberriexingen OA . Vaihingen, 27 . April . Ertrunken .
Beim Spielen an der Enz siel einem 7jährigen Mädchen
einer herumziehenden Schirmflickerfamilie der Ball in die
Enz . Das Kind lief dem Ball nach , um ihn einzuholen ,
geriet in die Wellen des Fabrikkanals und wurde von
diesen fortgetrieben . Erst nach Inständigem Suchen konnte
di, Leich, geborgen werden . ^

Auch Sie fin- en
unter den vielen Sorten von
Suppen Ihre Lieblingssuppe, z . B . : Eier-
Nudel» , Erbs mit Speck, Blumenkohl,
Grnnkern , Ochsenschwanz, Reis , Tomaten,
Topioka echt u . 20 andere delikate Suppen .

1 Würfel für 2 Teller 13 Pfg .

Eßlingen , 27 . April . Angefahren . Gestern nach¬
mittag wurde in Obereßlingen ein vier Jahre altes Kind,
das die Plochingerstraße überqueren wollte , von einem
Personenkraftwagen angefahren und hiebei am Hinterkopf
erheblich verletzt . Den Führer trifft keine Schuld .

Ludwigsburg. 27 . April. Tödlicher Unglücks¬
fall . Das 4jährige Töchterchen des Zollassistenten Karl
Vrüstle hier wurde in der Aldingerstraße von einem Motor¬
radfahrer angefahren . An den Verletzungen ist das Kind
alsbald gestorben.

.Daihingen a. Enz. 27 . April . JnteressanteFunde .
Beim Rathausumbau in Unterriexingen wurden verschiedene
interessante Gegenstände aus dem 15. und 16. Jahrhundert
aufgefunden .

Schlaitdorf OA. Tübingen, 27 . April . An Blutver¬
giftung gestorben . Der im besten Mannesalter
stehende Ludwig Walker, Sohn des Bauern Christian
Walker, ist in der Chirurgischen Klinik in Tübingen an
Blutvergiftung gestorben. Walker war am vergangenen
Freitag im Wald mit Pflanzensetzen beschäftigt, wobei ihm
ein Dorn in den Zeigefinger geriet . Es trat Blutvergiftung
hinzu , der er trotz sofortiger ärztlicher Behandlung und
Ueberführung in die Klinik nach Tübingen erlegen ist.

Spaichingen , 27. April . Bergung des verun¬
glückten Flugzeugs . In den letzten Tagen wurde
das am Dreifaltigkeitsberg verunglückte Flugzeug abmon¬
tiert und die einzelnen Teile mittels eines Aufzugs vollends
auf den Berg hinaufgezogen . In 5 Wagen wurden dann
die Teile zu Tal geführt , um auf dem Bahnhof verladen
zu werden . Die Bergungsarbeiten verliefen ohne Unfall ,
was bei dem schwierigen Gelände besonders hervorzu¬
heben ist.

Göppingen , 27 . April . Ein Elektrokarren vom
Orientexpreß erfaßt . Gestern abend wurde ein
Elektrokarren auf dem hiesigen Bahnhof , als er die Gleise
überqueren wollte , von dem mit Verspätung durchfahrenden
Orientexpreß erfaßt und zur Seite geschleudert. Der Führer
des Karrens sah den Zug kommen und konnte sich in Sicher¬
heit bringen .

Bühlerkann , OA . Cllwangen , 27. April . Tödlicher
Radunfall . An der Abzweigung des Seitenwegs nach
Halten von der Straße Fronrot—Bühlertann stürzte der
32 I . a . Maler Anton Stöcker vom Rad und erlitt einen
Schädelbruch. Er starb , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben.

Ulm, 27 . April . Skelettfund . Ein menschliches
Skelett wurde bei Grabarbeiten in der Friedrichsau in
einer Tiefe von 1 .50 Meter gefunden . Schätzungsweise
dürfte es schon 20 Jahre dort liegen . Da sich in der Um¬
gebung kein Friedhof befand, scheint es sich um ein Ver¬
brechen zu handeln . Die Staatsanwaltschaft wird sich mit
der Sache befassen .

ALßlklkA rruttgsrt , »Iselksrstr .
Böblingen. 27 . April . Schweres Flugzeug - Un¬

glück. Aus dem Flugplatz Böblingen stießen gestern zwei
Flugzeuge der Fliegerschule bei Probeflügen in der Luft zu¬
sammen . Ein Flugzeug konnte trotz Beschädigung noch glück¬
lich landen , das andere stürzte aus der Höhe herab und be¬
grub seinen Führer, Gewerbeoberlehrer Knopf - Essen
(Ruhr ) unter sich . Knopf ist den erlittenen Verletzungen er¬
legen .

Hildrizhausen OA . Herrenberg , 27 . April- Das ge¬
fährliche Schießeisen . Nach alter Sitte wurde an¬
läßlich einer Taufe ' mit Pulver und Papierpfröpfen aus
alten Pistolen geschossen . Da ein Schuß nicht losging, wollte
ihn der Schütze nach echt Tagen herausnehmen . Doch der
Schuß löste sich plötzlich und verletzte den Schützen schwer an
der Hand , sodaß ihm zwei Finger abgenommen werden
mußten .

Rottwell, 27 , April . Ueberfahren . Am 14. April
wurde der Wagenreiniger Bartholomäus Fischer von Rott-
weil - Altstadt auf dem Weg zwischen dem Bahnhof Rott¬
weil und Rottweil- Altstadt von zwei Radfahrern überholt
und von einem derselben zu Boden gefahren . Fischer erlitt
nicht unerhebliche Verletzungen . Die Namen der Radfahrer
sind unbekannt.

Geislingen, 26 . April . Autounfall . Gestern nach¬
mittag kam ein talabwärts fahrendes , mit vier Personen
besetztes Auto aus Cannstatt an einer Kurve ins Schleu¬
dern . Es geriet in den seitlichen Graben und überschlug
sich . Ein Mitfahrer blieb schwerverletzt liegen, die übrigen
Insassen kamen mit dem Schrecken davon . Der Verletzte
wurde ins Bezirkskrankenhaus übergeführt .

Lokales.
Wildbad , 28 . April 1928 .

Gestorben ist gestern abend 'ft9 Uhr im Pforzheimer
Krankenhaus nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden Herr Wilhelm Kull zur „Alten Linde " hier .
Der Verstorbene war trotz seiner verhältnismäßig noch
jungen Jahre (34) ein weitsichtiger Mann, der in kom -
munalen Fragen ein gesundes Urteil hatte. Die Kriegs-
^ »

dm^ rÜEgszeit hat auch ihm und seiner Gemahlin
(als ber Kriegsausbruch in Metz ansässige Geschäftsleute)
besonders übel nntgespielt, doch ist es ihnen durch per¬
sönliche Tüchtigkeit gelungen, sich hier allgemein beliebt
zu machen und den vorzüglichen Ruf der ^ Alten Linde "
noch zu heben . Herr Kull war geborener Pforzheimer und
Andenken 1

^ '^" bekannt und geachtet . — Ehre seinem

le
Studien -Ersolg . Das Examen als Gewerbeschul -

hrer hat bestanden ! Emil Geiger von hier.

Von der Bergbahn. Der Verkehr der städt . Berg¬
bahn wird am nächsten Montag nachmittag 1 Uhr 30
wieder ausgenommen.

Vortragsfolge für das morgige Kurplatzkonzert.
1 . Alte Kameraden , Marsch Teike
2 . Milanesse, Ouvertüre Baumann
3 . Das treue deutsche Herz, Lied .
4 . Die Waldschmiede , Idylle Kühler
5 . Münchner Kindl, Walzer Komzak
6 . Rheinischer Sang , großes Viederpotpourri Hannemann
7 . Der Königgrätzer , Marsch Piefke
8 . Militär - Ouvertüre Zwicker
9. Hoch Heidecksburg , Marsch Herzer
10 . Der große Zapfenstreich und Gebet nach

dem Zapfenstreich Bochniansky
Wahlvorschlag zur Landtagswahl

des Wahlbez . Neuenbürg der Deutschnat . Bolkspartei.
1 . Bruno Roos , seith . Landtagsabgeordneter, Studien¬

rat, Stuttgart ,
2 . Friedrich Keppler , Sägewerkbesitzer , Calmbach ,
3. Erich Weiß , Landwirt, Ottenhausen,
4. Carl Alling er , Schultheiß, Dobel .
5 . Karl Pfau , Hauptlehrer , Wildbad.
6. Carl Mahler , Seifensieder, Neuenbürg.

besorgen billiges Käufen uruf verkaufen
»Iz,psrksksnssk2 ttiMNislieii- UN» lUkuinkeiiuiii-mgls

cnggllMi,. 8SISP « co . . 8SIl !lgS8LlMl . 8lt!«gSI 'I . «VNlMI'SkS s» ». 1.

Hszslstr. 43 Stuttgart 2 >vs >xxes<üiLtt : Liredgtr . 12

vorLllgl . QsniUssssnisn , ISIumsn- , Lnss - Xloossnion »
Vogslkuttor . Knollon von Sogonlsn , vskllon , QIseUolon »2«.

Karle »- uoä 8I»mMüü»8vr, Last uuck KärtnersidsäsrlsLNlkel

M 8«dmllSkdök ° I
1 ttsncksrbsiisn ^

MM 3II8 KrmrMM
lei . 1058 )Ve5tIicfte 9

^ Itbelrannte 6e2UL8gueI1e
IUI * Sil «

V. . . , ,n . .
Ev . Gottesdienst. Sonntag Jubilate — 29 . April .

9 'ft Uhr Predigt , Stadtvikar Vorster (Eröffnung der Kur¬
zeit) . — 10V- Uhr Kindergottesdienst. — 1 Uhr Christen¬
lehre (Söhne) , derselbe . — 8 Uhr abends Bibelstunde,
Stadtpfarrer Dr . Federlin.

10 Uhr vormittags Predigt in Sprollenhaus , Stadt-
Pfarrer Dr . Federlin . Im Anschluß Christenlehre .

Kath. Gottesdienst . Sonntag Jubilate — 29 . April.
7 'ft Uhr Frühmesse . 9 Uhr Predigt und Amt . — 1?/^ Uhr
Christenlehre und Andacht . — Werktags : 7 Uhr hl .
Messe , Montag und Donnerstag ausgenommen. Dienstag
und Freitag abend 6 'ft Uhr Maiandacht.

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an , Sonn¬
tag und werktags vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und werktags bei der hl . Messe ; Montag nicht ;
Donnerstag 6 'ft Uhr .

Mel Aelrvilfek i
3onnts § den 29 . H.pri11928 W
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Sitzung des Gemeinderats
am Montag den 30. April 1928 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
i 1) Vergebung der Arbeiten für die Wasserleitung im Som¬

merberg .
i2 ) Anstellung eines Polizeiwachtmeisters .
> 3) Besichtigung der neuen Bergbahnwagen .

Rkilhs- und
am 20 Mat 1928

Bekanntmachung
l betreffend die

^Auslegung der Stimmliste (Wählerliste ) für den
» Abstimmungsbezirk Nr . 12—44 des Oberamts -
-bezirks Neuenbürg , umfassend die Stadtgemeinde
' Wildbad samt Parzellen ,
j Die Stimmliste liegt vom 29 . April bis einschließlich
lg . Mai 1928 und zwar werktags von vormittags 8 Uhr
bis nachmittags 6 Uhr und Sonntags von vorm . 11 Uhr

» bis nachm. 1 Uhr auf dem Rathaus — Meldeamt — zu
( jedermanns Einsicht aus .
i Wer die Stimmliste (Stimmkartei ) für unrichtig oder
i unvollständig hält , kann dies bis zum Ablauf der Ausleg¬
rungsfrist bei der Unterzeichneten Stelle schriftlich anzeigen
» oder zur Niederschrift geben . Soweit die Richtigkeit seiner
« Behauptungen nicht offenkundig ist, hat er für ste Beweis -
! mittel beizubringen . Wenn der Einspruch nicht für be-
j gründet erachtet wird , entscheidet über ihn der Gemeinde -' rat . Die Entscheidung muß spätestens am vorletzten Tage
vor dem Abstimmungstage gefällt und den Beteiligten be¬
kanntgegeben sein . Wenn die Auslegungsfrist abgelaufen

; ist , können Stimmberechtigte nur auf rechtzeitig angebrachte
'. Einsprüche ausgenommen oder gestrichen werden .'

Zur Abstimmung am Wahltag wird nur zugelassen, wer
sin eine Stimmliste oder Stimmkartei eingetragen ist oder
Zeinen Stimmschein hat .
» Stimmberechtigte können nur in dem Abstimmungsbezirk
' abstimmen , in dessen Stimmliste sie eingetragen sind , wäh¬
rend Inhaber von Stimmscheinen in jedem beliebigen Ab¬
stimmungsbezirk abstimmen können.

. Stimmscheine stellt auf Antrag des Stimmberechtigten' beim Vorliegen gesetzlicher Voraussetzungen die Gemeinde¬
ibehörde des Wohnorts aus .

Wildbad , den 27 . April 1928 .
j Stadtschultheißenamt

Stellv . Bolsinger .

j Gtavttsehe Beugvahn
^ Der Verkehr wird vom

Montag , 30. April , nachm. 1.30 Uhr an
t wieder ausgenommen .

» Buchhandlung viernow
M ersucht um Rückgabe der ausgeliehenen Bücher
W zwecks Neuordnung der Leihbibliothek .

Bei UNrgeHenHeV RlkMgctVe von Büchern ,
^ für welche die übliche Leihfrist überschritten wurde ,
W wird Vetrre Nachgebühr erhoben .

Bekanntmachungdes BadkommMars
Nachdem die Enzanlagen und der Kurgarten zum Em¬

pfang unserer Kurgäste gerichtet sind , wird hiemit erneut
bekannt gegeben, daß das Mitführen von Hunden in der
Trinkhalle und Umgebung sowie in den Staatlichen Anlagen
irUA » an der Leine gestattet ist.

Uebertretungen dieser Vorschrift müssen im Interesse der
guten Erhaltung unserer Anlagen der Polizei zur Anzeige
gebracht werden und werden von dieser mit den gesetzlichen
Strafen geahndet .

Staatliche Badverwaltung.
Lichtbildervortrag

von Med . - Rat Dr . Schober

über seine Reise in Brasilien
im

Kursaalgebäude , am Montag , 30 . April , abends 8V2 Uhr
EtnkVttt frei !

Kurgäste und Einwohner willkommen !

Freiwillige Feuerwehr MM .
Sonntag früh V28 Uhr rücken der Stab und

sämtliche Züge einschl . Reserve zur

AHaupt Abung
aus . Entschuldigungen werden nur in dringenden Fällen
berücksichtigt . Das KommanÄo .

.leiler 4 klMvIiM
von IViläbaä llnt

« erSparkasse
MMaü

8parbueb >8MmI >
lVlünäelsiUierlleit Liier Linlagsn

lioke Verzinsung
Lteuerkreikeit

Keine Lpesenbsreclinung

Zweigstelle cier OberLmtssparknsss Neuenbürg

Gewerbeschule Wilübad .
Das Schuljahr 1928/29 beginnt am Montag den

30 . April , 4 Uhr . Sämtliche in gewerblichen und kauf-
männischen Betrieben der Stadt Wildbad beschäftigten Lehr¬
linge und Gehilfen sind bis zum vollendeten 18 . Lebens -
l̂ bre schulpflichtig . Probezeit entbindet nicht von der
Schulpflicht . Lehrstellenlosen, schulentlassenen Knaben wird
in ihrem eigenen Interesse empfohlen , sich am 30 . April in
der Wilhelmschule einzufinden.

Der Unterricht findet statt :

Klasse Montag Dienstag Donnerstag Freitag

III 4—7 4 - 6 4- 6 —

II > — 4— 7 4- 6 4- 7

I ^ 4 - 6 4—7 4- 6 V2 —

Der Schulvorstand : Walz , Oberlehrer .

su »s .
IV» r.

SN lisksiMs »' .
Vertreter kürMIcibLll u . Umg.:

jun .

WeiderLinie
Sonntag früh 7 .15 Uhr

WuMebW.
Vollzähliges Erscheinen

erwartet
Der Zugführer .

klMkLX
äss iäeslv keinigungsmittei
M ksrtzvtt unä Nvvlvvm

1 liter lVlk. 1 .—
keslvr Ivrvev1ivS!-Lr8ülL

l liier IVlk . 0 .80
liefert

^ bspstSl ' ck - Ot 'ogss ' is .

immer nur äurck I
-

IVIölrsIpulL . I
blsscke I .— , Ooppelkl . 1 .50. I
iV . Loönsnbsrgsr I
^ dsrlisrü - llnogsris I
N . Trsibsr I
Lslmbsob , Orogsris 8sntk . I

Gll! Mliert . ZiMll
von Beamten auf 1 . Mai zu
mieten gesucht. Off. m . Preis¬
angabe unter L. 40 an die
Tagblattgeschäftsstelle .

Gesucht für sofort
ein Zimmer
für die Dauer vom 1 . Mai
bis 1 . Oktober . Angebote an
C . Mittenmaier , Kurhaus
Allerheiligen , bad .Schwarzw .

vertraut mit sämtlichen Büro¬
arbeiten , sucht Stellung in
Hotel oder dergl . Gefl. An¬
geb . unter L - E . 23 an die
Tagblattgeschäftsstelle .

Lßwss QuLss
für Haare und Haarboden

ist Dr . Erfle 's echtes

BreMsselHilmGk
Apotheke Wildbad .

Wildbad ,
Pforzheim ,

den 28 . April 1928 .

Todes -
"

!
"

Anzeige .

Gestern abend 8V« Uhr verschied nach langem , schweren Leiden mein
lieber Mann , unser einziger Sohn

Wilhelm «ul»
Hotelbesitzer zur „Alten Linde"

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Else Süll Wwe.
Sohn Franz
Familie Wilhelm Aul».

Die Beerdigung findet Dienstag den 1 . Mai , nachm. 3 Uhr , vom
Trauerhaus aus statt .

Ieäracsie *
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Wolldecken Steppdecken
Vettdsmsste

Vett - ^ jsck - u . KUck entstelle
l^erti^e Vetten

Vettinletts Vettkedern
krokle Lll8«stil ! LsviSdrle yuMäten !
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Am Montag den 30 . April kommen schöne

AnWerAiseWeiie
von morgens 8 Uhr an am Bahnhof Hotel zum

Verkauf .

wo rott iili meine Sotten kaufen

5V. usw .

SVllTlVllVRI Clarke ^ rnolä , bestes äeutscbes Fabrikat

19 . 75 , 23 . , 28 .— , 31 .59 usw .

3 teiii^ mit Keil in Wolle

34 . - . 38 .- . 45 .- .

zarantlert Io . äava -KapoIr

199 . - . 119 .- 129 .

sowie Lettieäein , Kissen ZeküIIt

9 .59 . 13 . -

36 . -

99 .

18 . - . 22 .

29 . 59 . 45 .
Kissen — tlsipkel
kertiz Zenäbte Nerü^e

54 .
LettücZier

5 .95 . 6 .59 , 7 . 59 . 19 .- . 12 . -
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dunkoi - L Nuk
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sondern der pettgebalt
Ihrer Vdasäilauze ist

mallzebendkür die keini -

xunzLkrafl . Verwenden
8ie „Dr . I ^

hompsons
8eikenpulver " nach der
einfachen Oebrauchs -

anveisunz .- prüfen 5ie
arischen Daumen und
^ eizclinzer den perr -

xehalt der Wellen , klaren
l- auge , dann wissen 5ie .
varum Abertausende
von ldausfrauen seit
labrLebnken jedes andere
bdillei ablebnen . Oe »
brauchenäie deshalb nur

Siebener -Qub WilöbaS .
Wir bitten unsere Mitglieder dringend , heute abend

8 Uhr einer sehr wichtigen Besprechung wegen im Rats¬
keller -Nebenzimmer zu erscheinen . Der Ausschuß .

Lin SlisIL
I» «Ins robönv Wohnung
geurShrl Senuk « . kreudo
kin rwanglossr k̂ uncigsng
rturcb unssrs /^usstsllung
rolgt Itinsn dio nsusstsn
Î odalls bsi nlsdrigstsr
prsisgsstsltung
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lMai»»d«Im,K »rI »rub« ,ptorrbs>m
erslburg I.0r,,Konrtsnr , Nsrtstt
ffrsnkfuU »m Usin, Stuttgart

sonoeurseuL uüscr .- iuousrnie
sesn . rnerrsen s . u . v. u .. n/^sr/ti ^r

kvo ^ rbaitar una ^ ngsatsllt »

Irelrgsi' tttödei

Klavierstimmen
fachmänn . , bei billigster Berechnung . Den verehr !. Hotels ,
Gasthöfen und Pensionen bestens empfohlen . Unser Tech¬
niker ist z. Zt . hier anwesend . Gest. Aufträge erbitten in
die Redaktion des „Wildbader Tagblatt " .

SrrkmirV L Suokwvslctt
Spsrislbaus k. sslügsl, ? isnos u . täsrmomums , gsgr . 1868

Hopotkekengeldev !
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llOM68PUN kür ^ nruZ unä Mittel , reine Wolle, l50cm 4 ^0
^ NrUZStofse reine Wolle . 11 .80 ,

85 «
feinste Kammgarne . . . , y zg , 550 14 ^0

kammgarn - heste spottbiilis . 7Zo

Kissen -^nsvE jr>
^Vc»Nmou88elins
W38Lii88iäe
Voile 100 xm

xemustert . Z.HO, 3,20 ,
^ 0

. 2 .20,1 .70,95 ^
3 .20 , l ^0

äeicleninlette in ^llen Narben , 130 cm . 4 ^0
öettdcU 'elient cckt türliisUi rot , 130 cm . . . 3 .80 , 320
douvertune geblümt . 1 .80, I .bo , l ^o

vsweiillieilier- 11. AsiilekMk
I Posten 130 cm . 6 .— ,

500

I Posten äommer - KammMpn . II .- 10 .- ,
? so

I Posten l^ciro 100 cm . 2 ^0

I Posten l^ aro reine Wolle, 100 cm , statt 5 .50 jetrt 3 ^ 0

l Posten l^lp86 jr, Lllen parben , 130 cm 7 . 50 , 4 .95 ,
4 ^0

l Posten Popeline . 3 .50 , 3 .20 , 3 — ,
2 ^0

t Posten ^VoIIerepe . 2 .50 ,
1^

F ^ uss1sus >* - ZU >* 1i >TSl

0ettäuM38t extrasckwerelZual., I30cm , 3 . 10,2.80,2 .30 P5
8ettäumu8t
li3U8tULll 1 -i

Lsstreitt . . 2 .
150 cm 2 .20,

j25
145

!<l6iäer26UZl6 (2wirn ) . 1 .45 ,
125

8LllÜ1-26N26U8 >20 cm breit . . . . 1 .35 , I . IO , 90 g
äpOlstslanell siZi^ ere Qualität . 1.20 ,

85 g
IVluLLO , 2eflr , Pl -lkoline . 2 .80 , 2 . - .

160
l^leiäer -^ esii' uni unä Zestrsikt . 62 ,

55 g

^ bZ6p3kteIi8Lli - unä Pafeltüeliei,Pi8eltä6Ll <6n ,
1̂ ÜN8tIei 'ä6Ll <6N ir, groLer /tuswabl .

1l3U8tULll 80 cm . 95 ,
85 g

llaldleinen extra sciiwer , 150 cm . 2 .80 , 250

llemäenluelt . 1 . 10 , 90 ,
48 g
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